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Deutschland
n . München , 30 . Juni . Fürst Friedrich von Hohen -

zollern traf heute Mittag mit seiner jungen Gemahlin von
Regensburg hier ein und nahm im Hotel zum „ Bayrischen
Hof " Abstrigquartier . Heute Nachmittag erstatteten die Neu¬
vermählten der Erzherzogin Gisela und der Gemahlin des

Herzogs Max Emanuel Besuch . Morgen begeben sich die -

selben zu ihren Verwandten nach Tegernsee . — Die

Hofer
'sche Maschinenwerkstätte in Ingolstadt hat für die

japanesische Regierung Maschinen zur Fabrikation von Zünd -

Hütchen angefertigt . Diese Maschinen , sämrmlich von Hrn .
Hofer selbst erfunden und konstruirt , find bereits am Ab¬

gänge nach ihrem Bestimmungsort .
Der Magistrat der Stadt München trat am verflossenen Simstag

Abend in einer außerordentliche » Sitzung über die Frage der Kanali .

sation in Berathung . Referent Bürgermeister vr . Lrhardt hob die

eminent wichtige Bedeutung dieser Frage sür die Finanzen und die

Reinlichkeit der Stadt hervor . England habe das Schwemmsystem .

Diesem Beispiele solgten viele Städte Deutschlands und auch die
Stadt München begrüßte im Jahre 1871 dar KanalistrungSprojekt .
AlS im Jahre 1872 unS die Lholera heimsuchte , erkannte man , daß
von langer Hand sanitäre Maßnahmen getroffen werden müssen . Die

Hauptfrage sei die der öffentlichen Gesundheit , dieser untergeordnet
der Geldpunkt und die Landwirlhschaft . DaS Projekt des Ingenieurs
Gordvn auS Frankfurt a. M . über Kanalifirung mit Schwemmsystem
und Rieselscldern wurde nicht vom Acrztlichen Verein gutgeheißen .
Richtig sei, daß die Kosten hiefür hoch seien . Allein waS sich in dem

praktischen England , in Paris , Lüttich und vielen anderen Städten

Deutschlands bewährte , beweist , eS sei llug , die Kanäle so anzulegcn ,
daß sie dem Schwemmsystem dienen . Sei unsere Stadt auch besser
als ihr sanitärer Ruf , so sei sie doch nicht die gesündeste Stadt .
Verderblich wäre eS , zu warten , bis der Stein der Weisen vom Himmel
fällt . Da jetzt nach Jahrhunderten die Pest wieder an die Pforten
Europa '» pocht, sei das eine Mahnung , in sanitärer Hinficht etwa » zu
thun , daher Referent die Annahme deS Gordon ' schen Projekt « empfiehlt .
ES folgt nun die GeneraldlSkussion . Rath Schreibmayer mahnt
zur Erwägung , ob nicht eine andere weniger kostspielige Art der

Fäkalienabsuhr möglich sei . Auch andere Sachen seien dringendst noth .
wendig und eS würde die Gemeindeuwlage um das Doppelt - erhöht .
Autoritäten halten die Frage der Ber .eselung jetzt noch nicht spruchreif ,
also »ersuche man nicht ein Problem , das Geld kostet, und dann wie¬
der und wieder ! — Baurath Zenetti plädirl energisch sür Gordon 'S
System . Rath Baudrexl spricht für die Kanalistrung , jedoch mit Bei -
behaltung deS GrubensystemS . Die Stadt sei gesund wie andere und
die Kanaleinleitungen verursachten hohe Kosten . RechtSrath Panzer
wünschte behusS genauerer Information eine spätere Abstimmung ,
ohne ein Gegner der Gordon ' schen Projektes zu sein . Bei der Ent¬
gegnung aus erhobene Einwände hob Bürgermeister vr . Lrhardt im
Wesentlichen hervor : Kanäle müssen gebaut werden , so dringend seien
die Verhältnisse und nur ein wenig könnte die Sache hinauSgeschoben
werden . Wer in dieser Frage weniger unterrichtet ist , hole sich ein
Urtheil bei den besser Unterrichteten . Hier haben Autoritäten gespro¬
chen. Redner würde zufrieden sein , wenn eS ihm gelänge , durch eine
Einrichtung die Mortalität blo» um 3 Prozent herunlerzudrücken .
Freilich werde man Typhus und Lholera nie ganz verbannen können .
Allein in Hamburg z. B . betrug vor der Kanalisation die TyphuS -
sterblichkeit 49 per Mille , seit der Kanalisation aber bloS 29 Per Mille .
Der Architekten - und Jngenicurverein habe die Kosten der Kanalisation
aus 40M >ll . Mark berechne », Herr Baurath auf 10 Millionen . Gegen
Schädlichkeit der Kaualgase nnd die Bodenveruureinigung sprechen Au¬
toritäten wie Prof . vr . Ketz . Im Vereine sei man mit dem Urtheile
über Gordon 'S Projekt fertig gewesen , ehe eS nur emanirt war .
UebrigcuS sei daS Urtheil einer einzelnen wirklich Sachkundigen daS
weitaus maßgebendste Unternehme man jetzt au » finanzieller Erwä¬
gung nicht », so komm « dann Aller aus einmal . Nach dreistündiger
Sebaite b- schloß der Magistrat mit 19 gegen 8 Stimmen , die Sache

nicht zu verschieben , sondern in die SpezialdiSkusfion über Gordon ' S

Projekt einzutreten , welche am Montag Nachmittag um 3 Uhr erfolgt .

Asien
Wie man aus der persischen Hauptstadt Teheran

. meldet , wären dort Nachrichten aus Merv eingetroffen , de-
j neu zufolge die Bewohner dieser Stadt sich entschlossen haben ,
! eine Deputation an den Khan von Khiwa zu senden , um
i ihre Einverleibung in dessen Staaten anzusuchen . Die Be -
! wohner Mervs seien nämlich überzeugt , daß die Russen über
l kurz oder lang ihre Stadt besetzen werden . Sie wollen da -
^ her der ihnen drohenden Einverleibung in ' s russische Reich

durch ihren freiwilligen Anschluß an Khiwa zuvoikommen .
Uebrigcns wäre auch die persische Regierung damit einver¬
standen , daß Merv an Khiwa komme , damit sich die Russen
nicht auch östlich von Persien festsetzen sollen .

Nordamerika .
Das in Mexiko erscheinende Blatt „ KI 8islc > vier x

diuevs ( XIX . Jahrhundert ) schreibt in seiner Nummer vom
30 . Mai d . I . über den scheidenden deutschen Ministerresi¬
denten Hrn . Le Maistre :

„ Hr . Le Msistre , welcher Minister deS Deutsches Reicher in diesem
Laude war , hat dem Präsidenten der Republick sein AbberosungSschrei -
ben überreicht , der ihn darauf zu einem Bankett im Nationalpalaste
lud . Hr . Le Maistre nimmt nicht allein die Sympathien seiner hier
residirenden Landsleute mit sich, sondern auch die der Mexikaner , welche
den Takt , die Einsicht und die Geschicklichkeit zu schätzen wußten , mit
welchen er lange Zeit hindurch die delikaten Aufgaben seiner hohen
Posten » erfüllte . Stet » umsichtig , unparteiisch und würdevoll , hat er
ek verstanden , die Eintracht zwischen den beiden Regierungen gesichert
und die Interessen der beiden Nationen in vollster Harmonie zu hin -

terlaffen . '

Badische Chronik .

Freiburg , 80 . Juni . Am 6. und 7 . Juli wird hier der Ver -

bandStag der süddeutschen LebenSbedürsniß - Bereine
gehalteu werden ; dem Verbände gehören 24 Vereine auS Württem¬
berg , Bayern und Baden an ; andere Abgeordnete von dem Verbände
nicht angehörigen Vereinen find als Gäste nach vorheriger Anmel¬
dung beim Vorstande de » hiesigen Vereins oder bei der Verband »,

leitung in München willkommen ' und können jede gewünschte AuS -
kunst erhallen . Die Verhandlungen finden im Hotel Föhrenbach
statt ; abgesehen von der sehr reichhaltigen Tagesordnung werden sie
an Interesse noch dadurch gewinuen , als der hochverdiente Anwalt
der deutschen WirthschaftSgenoffenschasten , vr . Schulze -Delitzsch , sein
Erscheinen zugesagt hat . ES ist dringend zu wünschen , daß der Ver -

bandStag auS den Kreisen der Betheiligten recht stark beschickt werden
wöge .

Vermischte Nachrichte«.
— ( Zum Tode deS Prinzen Napoleon . ) Als Gegen

stück deS Verhaltens der Soldaten bei dem Uebersalle der ZulaS , wel¬
cher dem Prinzen Napoleon da- Leben kostete , sei folgende Thatsache
erwähnt . Der verstorbene General v . Schmidt ritt in den Tagen
vor dem Treffen von Spicheren mit seinem Adjutanten rekognoSziren .
Man stieß auf französische Infanterie , bekam Feuer und mußt - um¬
kehren . Da gar keine Nolhweudigkeit vorlag , sich bei solchem Anloffe
todtschießen zu lassen , ritten beide Herren im Galopp weg. Hierbei
bekam da» Pferd de» Adjutanten einen tödtlichcn Schuß , so baß eS
sofort zasammenbrach . Die französischen Infanteristen drangeu vor ,
um sich einen « erthvollen Gefangenen zu holen . AlS General v.
Schmidt dies Alles bemerkte , wandte er im J » >anteriefeuer sein Pferd ,
ritt zu seinem unter dem tobten Pferde liegenden Adjutanten zurück ,
nöthigte ihn , sich hinter den General — also zu Zweien — ans ' »
Pferd zu setzen — und nun ging '« fort im Galopp . So handelt ein

Soldat , der von der wahren militärischen Ehre beseelt ist ; man läßt
seinen Kameraden nicht im Stich , ohne Alle » sufgeboten zu haben ,
um zu helfen . ES sei hierbei erwähnt , daß obige Thatsache nicht ein¬
mal öffentlich bekannt wurde . Selbst wenn mau davon absieht , daß
der junge Napoleon Prinz und Gast der Armee war , kann da » Ver -
halten seiner Begleitung nicht einmal eine Erklärung , geschweige denn
eine Entschuldigung finden . Weiter ist eS bezeichnend , doß der eng¬
lische Oberbefehlshaber Lord LhelmSsord in dem kurzen Telegramm
Raum dafür findet , die Verantwortung für La» Ende des Prinzen
von sich abzuwälzen und sie dem General -Qtrartiermeister zuzuschieben .

— Hamburg , 27 . Juni . Ein Kunstwerk , welches der Ham -
burgischen Industrie zur Ehre gereicht , »st in den letzten Togen hier
zur Vollendung gelangt . E » ist die Norwalwaagc sür da « vursuu
International pour Iss xoiäs et mssures in Pari » , welche die Be¬
stimmung hat , die sämmtiichen Normalkilogramms aller Staaten mit
dem im Besitze de » vorgenannten Bureau International befindlichen
Urkilogramm zu vergleichen , resp . deren Abwe chungen sestzustellen .
Die an eine solche Waage gestellten Anforderungen wußten selbst¬
redend sehr weitgehende sein und ihre Anschaffung verzögerte sich au »
dem Grunde , weil kein KommisfionSmitglied in der Lage war , einen
paffenden Verfertiger vorzuschlagen , da vor Allem dar Problem zu
lösen war , praktische Wägungen im luftleeren Raum vornehmen zu
können . Unserem Mitbürger nun , Hin . Paul Bunge , ist eS gelungen ,
eine solche Waage za konstruiren , und nachdem er eine solche in
kleineren Dimensionen sür die NorwaleichungSkomunsston in Berlin
angesertigt hatte , welche dort zur größten Zufriedenheit sunklionirt , be¬
schloß da » Bureau International , Hrn . Bunge mit der Anfertigung
der sür dasselbe bestimmten Waage zu betrauen , und beauftragte Herrn
Professor vr . Förster in Berlin , den betreffenden Kontrakt abzu «
schließen . In der verhältnißmäßig kurzen Zeit von circa acht Monaten
hat nun Hr . Bunge die Arbeit auSgesührt und Kenner und Nicht¬
kenner bewundern ein Kunstwerk , welche» bi » je -. t einzig in seiner
Art dafteht . ES würde zu weit führen , in eine nähere Beschreibung
einzugeheo , ebenso alle die sinnreichen Erfindungen im Mechanismus
anzuführen , welche dabet zuerst in Anwendung gekommen find . Bei «
sptelSweise soll nur angeführt werden , daß der die Wägungen AuS -
führende zwei Meter von der Waage cnlsernt manipaltren muß , da
bei einem kleineren Abstande durch die aurftrömende Wärme de»
menschlichen Körpers die Richtigkeit der Waage beeinträchtigt würde .
(H . L .)

— Wien , 30 . Juni . ( . Der Mensch ist kein Krawa t>" )
„ Bekennen Sie sich schuldig , Angeklagter ? " fragt der Richter in Wäh -
ring den 41 Jahre alten Taglöhner JanoS Zelenka . Derselbe ist
auS Temenau , der Heimath der Slowaken , gebürtig . Ec wird be-
schuldigt , seinem Genossin Franz Mayer zwei Ohrfeigen gegeben
zu haben . Der Angesprochene tritt vor und erzählt den Hergang der
oauss eslstzrs in folgender Weise : „ Wir waren bei Bau , wie ise
g' weft Mittag , ich leg ' ich mir zum Essen els Zwiebeln aus Stein . . . "

Richter : Eis Zwiebeln ? — Angekl . : Hab ' ich '» zählt , waren '»
elfe . Geh ' ich dann um Achter ! ,b , und wie kumm ' ich zuruck , san »
Zwiebel surt . Sag ' ich : Mayer , sag' ich , geben'- Zwiebrl her , Sie
Ham '» versteckt. Sogt er zu mir : Da dummer Krobot . Ich bitt ich
Ihne , ich bin ich kein Krawat , ich bin ich schun fünf Jahre in Wie -
nerstadt und red ' ich wie jede andre Wiene . (Heiterkeit .)

Richter : Kommen Sie zur Sache ! Sie haben hierauf dem
Herrn Mayer gleich zwei Ohrfeigen gegeben . — Angekl . : Nit gleich,
bissel später , erst Home schimpft . (Verwehrte Heiterkeit )

Mayer als Kläger protestirt zuerst dagegen , daß Zelenka kein
„ Krobot " sei , gibt aber zu , sein Gegner sei durch diese Beschimpfung
erregt worden .

! Der Richter verurtheilte hierauf den Zelenka zu einer Geldstrafe
von drei Gulden , eventuell zwölf Stunden Arrest ». Als Beide den

! GerichtSsaal verlassen , hört man im Vorsaal den Zelenka rufen :
i „Und Sie haben doch meine Zwirbeln stahlen " — woraus Mayer
§ replizirt : „ Und Sö san do a Krobot ." (D . Z .)

Kaisertage in <Lms-
( Aus der „ Köln . Ztg . " )

Am Montag Vormittag 9 Uhr S Minuten , genau zur vorbestimmten
Zeit , kam der kaiserliche Zug auf der Lahnbahn von Wetzlar her in
den Bahnhof hereingerollt . Aus dem Perron , wo der Kmkomwifsär
Hr . v. Lepel die Honneur » machte , war eine auserlesene Gesellschaft
von etwa SO Personen (Damen und He ren ) versammelt ; « och halte
bei der freien Lage auch daS anderwenige Publikum freien Einblick in
die erste Begrüßung . AlS der Kaiser in Uniform (mit Mütze ) den
Wagen verließ , empfing ihn ein dreimaliges Hoch. Freundliche Hand¬
drücke wurde » verschiedenen Personen zu Theil , welche sich vor Sr .
Majestät verneigten , insbesondere dem Prinzen Nikolaus von Nassau .
Der Oberpräfident v. Bardelebeo , der Kommandant von Koblenz ,
Genexal v. Beyer , der Regierungspräsident v. Wurmb au » Wies¬
baden , der ehemalige Gesandte Frankreich » am Berliner Hose , Vicomte
Gontaut . Biron , und Hr . Krupp auS Essen waren ebenfalls zugegen .
Der Oberpräfident v . Ende auS Kassel hätte Se . Majestät bereit -
unterwegs in Dietz begrüßt . Bor dem Portal deS Bahlihos - Sebäude »
waren der Kriegerverein „ Germania " und die zur Kur hier befind¬
lichen Invaliden ausgestellt ; an sie reihte sich im Doppelspalier bi»
zur Brücke die gesamMte Schuljugend von EmS , mit Kornblumen ge¬
schmückte Knaben und Mädchen , über tausend , ein überaus anmuthiger
Anblick . Ein stürmischer Hoch empfing dm Kaiser , als er am Au »,
gange de» Salon - erschien und in den offenen Wagen stieg, der ihn
langsam durch die Volksmenge nach d :m Kurhause führte . Dort waren
die Kurgäste , Kops au Kopf , dicht geschaart . U- berall schimmerten die
Kornblumen , nach denen an jenem Morgen eine so starke Nachfrage
gewesen war , daß je drei Stück zu 20 Pf . gehandelt wurden . Al¬
ber Kaiser sein gewohnte - Eckzimmer betreten hatte , ließ er sofort
dar Fenster öffnen , zeigte sich in voller Gestalt und grüßte mit der
Hand lebhaft hernieder . Die „ Germania " marschirte mir dem krie¬
gerischen Klang der Trommeln und Pseisen vorüber und hinterdrein
dir Schuljugend , deren Helle - Kinoerhurrah Sr . Majestät sichtlich die

herzlichste Freude bereitete . Daraus empfing der Kaiser den Besuch
de» hier zur Kar anwesenden Herzog » Bernhard von Sachsen -
Meiningen . Um 12 Uhr kam die Kaiserin von Koblenz in einem
Hoswagen und wurde vom Kaiser , der ihr enigegengegangen war ,
beim AuSfteigen in zärtltchstec Weise begrüßt . Um 2 Uhr kehrte sie
nachdem fie noch die russische Kirche besucht halte , wo ein Seelenamt
sür ihre verstorbene Mutter gehalteu wurde , nach Koblenz zurück .

Am Dienstag (24 . Juni ) beganu der Kaiser seine Kar . Da » erste
Glas Krssklbrunnen ward ihm in sein Zimmer gebracht , weil der
Arzt die Promenade in der Bruunenhalle noch widerraihen hatte . Der
Becher , den Sc . Majestät seit 1867 benutzt , ist mir von Frau
Thiel , der Oberaufseherin der Ouellnajaden , zur Anficht vorgestellt
worden . ES ist ein einfacher gebauchte » KrystallglaS , aus dessen
Wandung Arabesken und ein IV , mit einer Krone darüber , auf dem
Boden aber die 11 Jahreszahlen 1887 bis 1877 eingeschliffen find .
Die Zahl 1878 fällt auS , die Zahl 1879 wird erst am Schluß der
diesjährigen Kur hinzugesügt . Nach diesem ersten Bechertrunk nahm
der Kaiser sein erste» Bad . Um 2 Uhr wachte er einen kurzen
Spaziergang durch den Kargarten und sodann eine Wagenfahrt läng »
der Lahn gen Fachbach , wobei er die neue schöne Kaisecdrücke , welche
eine Fabrik in Koblenz auS Eisen hergestellt hat , in Augenschein
nahm . Am Abend begab er sich zum Theater , da» bekanntlich im
Kursaale aufgeschlagen ist. Er nahm seinen Weg durch die Brunnen¬
halle und durch die Kolonnade . Aus einen Stock gestützt ging er lang¬
sam , aber heitern Angesicht » und in lebhafter Unterhaltung mit seinem
Flügeladjutanten Grase » Lehndorff . Hinter Beiden schritte «» Sr .
Majestät Leibärzte . E » wurde auf der Bühne ein kleine - Lustspiel
von Jacobson , „ Bei Wasser uns Brod "

, gegeben , daS den Kaiser
sichtlich amüfirte .

Am Mittwoch (25 . Juni ) trat Regenwetter ein , weßhalb der Kaiser
da» Zimmer gar nicht verließ und sich ganz den StaatSgeschästen
widmete . Der Lhes deS Livilkabinet » , v. WilmowSki , hatte Vortrag
zu halten . Zum Diner erschienen Prinz Alexander von Hessen und

Prinz Heinrich von Battenberg . Am Abend 8 Uhr begab Se . Maj .
sich wieder in ' S Th ater ; aus dem Wege dahin wurde er von dem am
Wege geschaarten Publikum , da» ihn schon während deS Nachmittag »
am Fenster arbeitend beobachtet batte , in erfurchisvollem Schweigen
begrüßt . ES wurde Bataille äs äamss ( Frauenkampf ) in französischer
Sprache gegeben . Der Direktor der Bühne ist Hr . Emil Neumann ,

^ der iu Berlin über Winter die französischen Vorstellungen der tönig -
! lichen Schauspiele leitet und hier auch für da» deutsche Repertoire
> eine Anzahl von Künstlern um sich gesammelt hat , unter denen ich
! mehrere Mitglieder de» Kölner StadtiheaterS bemerkte , wie die HH .

Door , Eckert , Stallmann und Steude , sowie auch Frau Thyssen .
Am Donnerstag (26 . Juni ) nahm der Kaiser , nachdem er Brunnen

getrunken und gebadet , den Bortrag der Milnärkabinet » entgegen , al »
dessen Chef der Generaladiutant v. Albedyll mit Oberstlieutenant
v. Brauchitsch und Major v. Elern hier anwesend ist. DaS AuS -
wärtige Amt ist hier durch den Geh . LegationSrath v. Bülow ver¬
treten . Um 1 Uhr kam die Kaiserin von Koblenz wieder auf kurzen
Besuch herüber . Nachdem fie wieder abgerei - t war , machte der Kaiser
wieder iu offenem Wagen eine Fahrt lahnabwärt » , wobei er der
neuen katholischen Kirche hinter der Kaiserbrücke einen Besuch ab -
ftattete . Zum Diner erschienen Generallieutenant v. DrigalSkj
au » Metz und Graf SolmS - Sonneuwalde . Am Abend wurde im
Theater „ vr . ClauS " gegeben . Wieder gerau um 8 Uhr kam der
Kaiser auf dem gewohnten Wege gegangen ; diesmal ohne Stock und
in straffer , hoher Haltung . Ec trug wie immer einen schwarzen
langen Rock , lichtblaue Beinkleider , hohen HalSkragen und Lylinder -
hu «. Sein Angesicht machte durch Frische und Freundlichkrit einen
äußerst angenehmen Eindruck . Die Sitzreihen de » Saale » und die
Galerien waren bi» aus den letzten Platz gefüllt und eS wurde recht
wacker gesprelt , so daß der Kaiser nach Schluß der Vorstellung Ver¬
anlassung nahm , dem Direktor Reumann seine volle Anerkennung
aaSzuspreche » . Die Prinzen von H ' ssin und Nassau , sowie Gräfin

. Schlippenbach saßen iu unmittelbarer Nähe Sr . Majrftät .
> (Schluß folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

1- >. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 1. Juli Getreidewarkt ( Kchlußbrricht.) Weizen per
Juli August 185 — , per September - Oktober 191 .50 , Per Oktober-
November 193. - . Roggen pe- Juli -August >16. —, per September -
Oktober 2t . —, ne> Oktober-November 126.53 . Rüdöl I« ou 5490 ,
P > Juli - August 54 .75 per September -Oktober 55 . 10 . Spiritul >«oo
53 .30, o" Juli August 52 .25, per August- September 53 —, per Sep¬
tember -Oktober 52.80. Hafer per Juli 127.—, per Juli -August >2650 .
Sckön .

Köln , 1 . Juli . ( Schlußbericht. ) Weizen , loco hiesiger 20 .50,loco fremder 19 25 per Juli 18 35 , Per Novdr . 18 .90. Roggen
ioco hiesiger 14 — , per Juli 11.50 , » er Nvvbr . 12 20. Hafer loco
14.50, per Juli —.— . Rüdöl ioco 29 50, per Oklbr. 29. — .

Bremen , 1. Juli Petroleum . Schlußbericht. , Standard white
loco 7.05 b , per Aug. 7.20 b. , per Seplbr .- Dezbr. 7.30 b. per Okt -
Dezbr . 7.50 b. Fest. — Amerikanischer Schweineschmalz (Wllcox)
SS'/, Pf .

s Pari, . 1 . Juli . Riiböl per Juli 80 .25, per August 80.50, per
Sept .- Dez. 80 .75 , per Januar April 81 . — . — Spiritul per Juli

52.75 per Gept .-Dez. 54 .— . — Zucker, weißer , di,p . Rr . 3 per
Juli 5675 . Per Sept Dez . 56 75 . — Mehl 8 Ma len per Juli59 25, per August 59 50, per Sept .- Okt. — , P -r Sept .-Dez. 60. — .
W' izen per Juli 26 50 per August 27. —, per S Pt.- Okt. — . per
Sept . -Dez. 27. - . - Roggen per Juli 17.75, per August 17.75,
per Sept - Okt. —.— , pe, Srpt .-Dez 17.75.

Antwerpen . 1 Juli Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung Matt . Raffiniere, Type weiß, dilponibel — b., 17 ' /, B .

New - Jork , 30 . Juni . ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Dork
6 ' , . dto . in Philadelpvi , 6- , . Mehl 3 .95 , Mai, (old mixed ) 44,roiher W'nterweizen 1,18 , Kaffee, Rio good fair 13 '/ , Havanna -
Zucker 6»i>, , Gelreidesracht 4 ' /, , Schmalz Marke Wilcox 6 " /„ ,
Ep -ck 5»/, .

B -uwwoll -Zufuhr 1000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B .,
dto nach dem Eontinent 3000 B .

Wien , 1 . Juli Bei der heutigen Gewiunziehvng der Ssterreichi »
scheu Kreditloose von 1858 st -l der Haupttreffer von 800 000 fl. auf
S - rie 3984 Nr . 7 ; 40000 fl auf Serie 450 Nr . 53 ; 20,000 fl auf
Serie 3314 Nr . 98 ; je 50or> fl. auf Serie 1542 Nr 61 und Serie
502 Nr . 86 Außerdem wurden noch folgende Serien gezogen : 213
360 1845 1957 2066 25 8 2885 3435 und 4194 .

Wien , I . Juli . Bei der heutigen Gewinnziehung der Wiener
Kommunalloose von 1874 fiel der Haupttreffer von 200,000 fl. aus

Serie 1516 Nr . 56 ; 50,000 fl fielen auf Serie 707 Nr . 43 ;10.000 fl. auf Serie 1562 Nr . 49 . Außerdem wurden noch folgendeSerien gezogen : 1088 1250 1625 1635 1889 2136 2523 2543 und
2683 .

Wien , 1 . Juli . Bei der heutigen Serienziehung der Ssterreich .
Loose von 1854 worden folgende Serien gezogen : 32 87 188 824
421 450 534 685 1045 1079 1132 1159 1229 1397 1500 1557
1588 1634 2067 8069 8084 2202 2397 2457 2774 3008 3114
3300 3335 3402 3533 3654 3790 3872 3968 3979 .

Witterungsbeobachtiiagrn
der « rtearol»gische » Stativ » Karlsruhe

Juli
Baro¬
meter .

Thermo¬
meter Feuch»

tigkeitin
Proc.

Wind . Himmel .

1 MNge . Zllh - 745 .7 ^ 25 .2 61 NE . s. bew .
„ N»edt« Sllb> 7449 r 204 83
2. « rg«. 7UH 746 3 -s- 14,4 90 SW . bedeckt

Bemerk » ag.

schwül .
veränderlich.
Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

Biiraerlich , Reebtsvkiege .
Orsfrotlichr Aufforderung» .

M .465 . Nr . 10,344 . E p p i n g e n . In Sach n der evon ^ei . Pla rpfeündc in Gemmingen gegen Unbekannte , Ei¬
genthum betr. , werden in Felge klbgerischen Antrag , vom Heutigen alle Diejenigen , welche an den nachbezeichneten Grund¬
stücken — in den Grund » uud Pss . dbiicheru nicht eingetragene , auch scnst nicht bekannte — dingliche Richte , lehenrechlliche oder
sidcilommissartsche Ansprüche hoben vier zu haben glauben, ausgrfordrrt , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls Rechte und Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber für verloren gegangen erklärt wer¬
de sollen :

. Nummer Fl -ich >nge- all
de» im b -« deri - im Me '

a
N-

Ä «
n Matz

s o
Sk , -

I , rmaß

^ 1̂

Gewann . Knltarart .

i ! 1 30 209 18 Eppingerstraße s Gemüsgarten
2 ! ^ 844 — 20-2 — 18 l8 Hausenerweg Ackerland

3 5 718 - 326 - - 29 34 Hinteren Galgen dto.

4 7 1115 94 2 — 8 48 Schmalbach dto.
5 ! 7 1165 2 91 — — 80 19 Kalkofeo dto .
6 > r> >592 2 354 1 3 86 Schinderrain dto.
7 11 2154 1 110 — 45 9> Am untern Mühlweg dto.
8 12 2316 - 88 1 — 7 93 Am vbern Mühlweg Bewürgarteu
9 13 2472 — — — — 73 62 Schävfklsberg Ackerland

10 1 60 15 11 - OrtSeiter
Sirchgaffe , StesanS -

berg
Kirchgrund

Hosraithe 6 » 48 ns
GewüSg,rten8a63w

11 15 2861 1 94 _ _ >4 46 Ackerland
12 8 -<9i > — 325 - — 29 -25 Goldackero dto .
13 2913 «2 - — 23 58 dlo . dto .
14 3023 — 183 3 16 50 Rohräcker dto .
15 82 4511 - 120 1 — 10 - 1 hinter der Kirch Wiese
16 83 , 67« — 222 — 19 98 Heßlsch Ackerland
17 4801 — 248 — — 22 32 Maffendacherweg dto .
18 4806 — 81 5 — 7 34 dto . dto.
19 4831 293 — — 26 37 hinterm Altenberg dto.
20 23 4870 — 381 — 3429 dto . dto .
21 24 5158 - >59 3 — 1434 Ranzenberg dto .
82 25 5593 4 46 - I 48 14 Kutschenäckera dto.
83 26 5651 60 2 5 42 Teuselsäckern dto.

Angreuzer

Eppingev , den 25 . Juni 1879.

Krundherrschaft v. G' MM 'naen und der OrtSftraße ,
Michael Bechdolf , Johannes Rudi, die Gemeinde und

Anstäßer,
Friedlich Geiger und der Grondherrschaft von Gem¬

mingen,
Michael Kachel und Christian Heininger ,
Friedrich Rupp and Peter Rudi ,
Srandherischasl von Gemmingen , beiderseits,

Friedrich Stichling , Jakob Sommer .
« dam Psenvingec und Philipp Adam Haueisen,
Seorg Adam H rueisen und Johanne - Rudi , jg.,
Johanne « KleinheinS, MoseS Kahn und die Ge¬

meinde Gemmingen ,

Dietrich Kachel und der Grundherrschaft ,
G ' Undheirschas , v Grmwingen und MoseS Kahn,
üusßöß -r und JodanneS Kleinh- inS,

iHerrschaft » . Gemmingen , beiderseits,

Au stößer und Grundherrschast ». Gemmingen ,

>ras v Neupperg , Karl Brian und Ausstißer ,
nedrich Moninger , Bürgermeister , und Lhristian
Heiltingrr .

läßt , der Großh Gericht- notar einen Thei«
lung,Pfleger für ihn bestellen wild.

Flrhingen , den 24 Juni 1879.
Der Großh . Notar :

Brunner .
M475 . Ettenheim . Die Vermiß -

ten August, Karoliue und Karl Römer ,
gebürtig von Ellevhe m , sind mit zur E ' b-
schalt ihrer am 20. Juni 1879 ollda ver -
ftoibenen Mutter , der Wiltwe deS AeilerS
Benedikt Römer , Katharina , geborenen
Hrrdstrieth beruseu.

Dieselben werden ovdurch mit Frist von
drei Monaten

zu der Bermäzeurausnahme und zu den
Erbtheilung,Verhandlungen mit dem Be
deuten öffentlich vorgeladen , daß wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugewiesen werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgelodenen zur Z it bei Erb
anfalle» nicht mehr am Lrbea gewesen
vfflren .

Ettenheim , den 21 . Juni 1879
Großh . bad Notar

Ernst Eapvrph .
M . 470 . Morbach . Gottliebe

Kraemer von Stein , in Amerika unbe
kann! wo abweserd, ist zur Erbschaft ihrer
Mutter , der Joses Kraewer Wiltwe,
Johanna , geb . Geist von Stein am Kocher ,
mitberusen.

Dieselbe wird hiermit aufgefordert , ihre
klbanspriiche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichn, l,n gellend zu machen ,
widriger,fall, die Erbschaft Denjenigen zu -
getheilt aürde , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgelad ne zur Zeit de , Erbanfalle»
nicht mehr am L b n gewesen wäre.

Mosbach, de« 26 Juni 1879.
Großh Notar

Verm Bekanntmachungen .
L.703 .2 . Nr . 1153 . Neustadt .

Beg ebung von
Straß nbauarke ten.
Zur Fortsetzung der Kirchst . igcoireelion

bei Neustadt , noch Rötheubach, sollen die
Erd - EtausstrungS - und Maurerarbeiten
und da , Verlegen von Eement , ähren im
Wege der Summission vergeben werden.

Die Erd und Ehausstrung,arbeiten zer¬
fallen in 3 Lbtheiluugen und kommen zar
Vergebung

LooS 1 Erd - und Ehaussi-
rungSarbeileo , so¬
wie Dohlenverle¬
gung, im Anschlag
von .

, II Erd- undLhaossi -
rong,arbeiten , so¬
wie Dohleriverle-
gung,im Anschlag
von .

„ III Erd - und Lhansst»
rungSarbeilen , so¬
wie Dohlenverle-
gurig. im Anschlag
von .

„ IV Herstellung einer
Stützmauer . .

Die neue Straße ist profilirt und
Prodegruben läng» der Linie geöffnet

Angebote für die einz Inen Looie wollen
nach Proci ulen dek Voranschlag« gestellt , ver¬
schlossen, portofrei und mit der Aufschrift
„ Baoarbeittn " bis zum Eröffnung,termine

Montag den 7 . Juli ,
Vormittag , 10 Uhr ,

5242,10 M .

6232,78 M .

5235,50 M .

859 M .
fiad

. bad . Amtsgericht.
Kogler .

M .479 . Nr . 7830 . Ed erb ach . Da
in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
10. April 1879 , Nr . 4295 , Rechte und An-
sprüche der bezeichnelen Art an das dort ge-
nannte Grundstück nicht geltend gewacht
worden , so werden solche dem neuen Er¬
werber oder Untrrpsandsgläubiger gegen -
übrr für erloschen erklärt .

Eberbach, den 26. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K i l l i n g e r.
Kumpf .

Gante».
M4S9 . A .« .Nr . 28,8oS . Pforzheim

Gegen Landwirth Philipp Wagner hier
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung- - und BorzugSversahren auf

Samstag den 12. Juli ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche au» waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausqefordert , solche
in i er Togsahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörigBevoll¬
mächtigte , schriftlich odermündlich anzumel-
drn, ihre etwaigen Vorzug «, und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich d»e Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ei»
Mafsepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlabvergleich
»ersucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen bcitretenk angesehen. Den Ausländern
wird ausgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empsang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen - alle weitere» Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der BerlchtStasrl
angeschlagen , bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendet würde».

Pforzheim, den 30 . Juni 1879.
Großh . bod. LmSgericht.

Birk .' M .491 . A .Nr . 14,908. Sinsheim , lieber
den Nachlaß de» LandwirthSJohann Henn -
rich von Grombach haben w»r Gant er¬
kannt, und wiid TagsahN zum Richtig
stellungs- and VorzugSversadren aus

Freitag den 11 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 tlhr ,

aaderauwt . Wer nun au» wa, immer für
einem Grnud
Schuldner zu

Bevollmächtigte dahier anzumelden , di«
etwaigen Vorzugs - und Unterpfand- rechte
zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinstchtltch
der Richtigkeit , als auch wegen des Vor¬
zugsrechts der Forderung anzmreten .

Anch wird an diesem Tage ein Borg -
oder Nachlnßvergleich »ersucht, dann em
Mafsepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen hinfichilich der beiden
letzten Punkte und hinfichilich deS Borg -
Vergleich- die Nichterscheinendeu al- der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Sinsheim , den 25. Juni 1879.
Großb bad. Amtsgericht,

vr . Köhler .
M .486 . Nr . 8 88 . Breisach .

AuSschloßerkeuntniß .
Die Gant gegen Bernhard

Amann von Jechtingen betr' Werden alle Diejenigen , welche bi» zur
heutigen LiguidaiionStagiohrt ihre F >r »e-
rungen an die Gantmafse nicht angeweldet
haben , mit denselben von der vorhandenen
Masse au,g , schlossen.

Gemäß § >060 der P O . wird
ausgesprochen :

Die EheOau de, Ganimonn »,
R sa, geb. Goß, sei für berech-igt zu
erklären, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ibre, Ehemannes abzusondern.

Breisach, den 14. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
M .463. Nr . 9788 . Lahr .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
den Viehhändler David Drei¬
fuß von Nonnktiweier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder tu der heutigen Tag¬
sohrt nicht angeweldet hoben , werden hier-
mit von der vorhandruen Masse au,ge¬
schloffen.

Lahr , den 26 . Juni 1879.
Groß », bad Amtsgericht.

W i l ck e n S.
. M .485 . Nr . 7238 . W o l f a ch.

Präklusivbescheid .
Die Gant

deS Wirth , Eh- Wan Schnei -
der , s. g. K ügeler , von Gut -
achtdurv, betreffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
einen Anspruch an diesen ! Forderungen vor oder in der heutigen Tag
wachen hat , hat solchen in fahrt nicht angeweldet haben, weid n hier-

M . Bender . «uf unserem Büreaä eingereicht werden,
M . 493 . Offenbnrg . Wilhelm ^ G' jchästSflui .den die

Saft , Schreiner von Eber« wein , unbekannt ^ "<
7 Kastenb - technungennnd Berge -

wo abwesend , ist zum Nachlaff. se.ner .
buns ' b- d ngungen zur E.rficht ausl.egen .

Mutter , der Karl K ° ft Ehefrau , Apollonia " " " . kannte Bewerber haben sich
geb . Grüni von Ebersweier , mitberusen! durch Zeugn . ffe über hre L-tstungksähigkeit

Derselbe wird hiemit ausgeforde. t , seine
° » d Vrrmög . nroe . haltn . ff - au-zuwetsen.

t.^ ne » » . di - ,. N- ,s^ lch »ke - Neuste -, dm 24 Jom 1879.Erbansprüche an diesr Berlaffenschaft
erkannt : binnrndreiMvnaten

E , sei de- Gantwann , Ehefrau , Ehri . von heute an , bei dem Unterzeichneten
pina , geb . Kügeler, für berechtigt zu gellend zn wachen , widrigenfalls die Erb -
ertläreo , ihr Vermögen von dem ihres schuft Denen zogetheill werden wird,
Ehemanne - abzusondern. jwelchen sie zukäme , wenn der Bladen« zur

B . R W lZeit de » ErdansallS nicht mehr am L-bea
Wolfach , den 26 . Juni 1879. !gewesen wäre.

Großh . bad Amtsgericht. i Offenburg , den 88 . Juni 1879 .
H . K o h l u n t . Der Großb . Notar

Brrwögeusabsouderungeo . A . Leiber .
M .468. Nr 12,638. Ueberlingen . '

von ^ '
°
ckin

°
en

'
bet?

^ °b ^ ^ ! M . 481 . Nr . 9143 . W ? e
'
« l - ch,

Gemäß 8 iN O w
"

!
' ^3 " O -3 NS deS Firmenregister « wurde

etugelrogen

Großh . Wasser- u . Straßenbau Inspektion
e y s r i e d t .

genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
müudlrch , persönlich oder durch gehörig !

nur von der vorhandeom Masse auSge -
schloffen.

II . Wird gemäß 8 1060 P .O.

erkannt :
Die Ehefrau de » GantmonneS ,

Margaretha , geb . Ortl eb, sei für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihre- EH-manneS ab -
zusvndern , »vier Verfüllung der
Masse in die Kosten .

V . R W.
Ueberlingen, den 25 Juni 1879.

Großb . bad . Amtsgericht.
» . » . R ü d t.

M .466 . Nr . 9460 . Wer « heim .
Die Gant gegen Michael Wei¬
mer von Weff -nt,al betr.

Beschluß .
Bus Antrag der gantscholtnerischen Ehe-

srau und gemäß P .O . 8 1060 wird die
Bermög - nSoblonderung zunlch n dem Baitt --
mann und seiner Ldesrou , Katharina , geb .
Nevberger von Weffenthal oasgesprochen.

Wcrlheim, den 25 Juni 1879.
Großh . bad Amtsgericht

Buchenbergcr .
M .483 . Nr . 9369 . Wie » loch .

Die Gant gegen Peter Schnorr -
berger von St . Leon betr.

Wird die Vermögen,absonderung zwischen
dem Gan Schuldner und dessen Ehefrau ,
Genofeva, geb Klefenz, auSgesprochcu.

WieSloch, den 27. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Erbvorlaüullge».

M .472 . Flehingen . Lhristian Wil -
Helm Schumacher , ledig , von Menzin -
g- n . Küsecgeselle in der Fremde , wird zur
Verloffenschafisoerhandlung aus Ableben
seines Va -erS Johann Georg Schuma¬
cher von Mmzingen und zur Vermögen, -
üvergode seiner Mutier , Katharina , gebo¬
rene Ko oß , aus

Dienstag den 8 Juli d I . ,
Nachmittag » 1 Uhr ,

in dem Rolhoause zu Menzingen mit dcm
Ansögcn hiermit vorgeladen , daß wenn er
weder persönlich erscheint noch durch einen
notariellen Bevollmächtigten sich vertreten

Die Firma Löb Hirsch Wiltwe
in WieSloch ist erloschen .

Zu O Z . 32 de » Gesellschastsregiflers
wurde eingetragen die Firma :

Gebrüder Hirsch iu Wi -sloch.
Die Geselllcha icr sind : Kaufmann
Lehmann Hirsch in WieSloch und
Kaufmann Bernhard Hirsch in
WieSloch . Die Gesellschaft hat am
18 Mai d . I begonnen.

WieSloch , den 23 Juni 1879
Großh . bad . Amtsgericht.

May .

Zwangsversteigerung .
M .496 . 1. Ettlingen .

I. Stcigerungs-
Ankiindigullg.
In Folgerichierlicher Ver

fügung werden auS der
Gantwafse der Robert Schaber z. Darw -
ftädttr Hof hier am

Dienstag dem 29 Juli d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse nachbeschriebene
Liegenschasien öffentlich zu Eigentdum ver¬
steigert , wobei der ensgiliige Zuschlag er -
solgt , wenn mindesten» der Schatzung» .
Pier- geboten wird :

3 « 60 m Ort ^etter Hosraithe, mit
Hau » Nr . 375 , ein zweistöckiges

L.760 2 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bau¬
arbeiter».

Montag den 14. Juli d. I .,
Morgens 1u Uhr ,

werden aus dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten za Heidelberg nachfolgend«, zur
Herstellung einer Eisenbahn von
Friedrichs selb nach Schwetzingen
uud zur Erweiterung der Station
eesorderlichen Bauarbiiten im Wege
schriftlichen Angebot- » an einen lieber »
uehmec vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung vergeben , und zrar :

I . Erd - und Planirungs - Mark
arbeiten , für den Bahnkörper
von P . ofil 1 60 -i- 22 (Main -
Neckarbodnfiation Jriedrichsfeld

>biS Wegübergangder Plankftadter
!Straße bet Schwetzingen) mit
6022 m Länge , sowie für jenen
der Station Schwetzingen, ver¬
anschlagt zu . 101,625

8 . Maurer - und stein¬
hauerarbeiten für Brücken,
Dohlen vnd Durchsahrlen, Weg -
aulagev, Wegderlegungen und
Sickerungen rc . zu . 37,012

3 . Lchwellcnfuadament
und Einkiesung . . . 44451

Summa lv3 .uo8
Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre

Angebote nach Prozenten de » Bor -
anschlogeS gestellt bi» zu vbemge -
uanntem Termin portofrei , versiegelt und
mit der Aufschrift „ Angebote für den Brha -

,baa Friedrichtf ld Schwetzingen" Vers - Heu,Wohnhaus wi - Einfahrt , Anbau mit aus dem Geschäftszimmer des Uitterzeichne-
Wohnung , Scheuer mit gewölbtem ten einreichen , woselbst alSbana auch die Lr -Keller , Schopf mit Schweioställen in öffnung ß» ifindet.
der Sternengaffe hier , nrdeu L - opotd ^ Pläue , Voranschläge und BedingnißhefteRummrl und Franz Joses R gort, können bis dahin zu jeder Zeit aus dem
kaxirt zu . . . , . 14,i 00 M Boadüreau Schwetztagen - ingeich-n weidea.6 « 9 m Acker im Etsengehre,
«axi ' tzu . 20o M.

13 « 1 m Wie- im Gearelein ,
taxin zu . 300 M.

Ettlingen , den 28. Juni 1879.
Großh Notar

deS DiftrictS Ettlingen I
Heß .

Jeder « ewe -der hat sich bei Eröffnung
der Angebote über Leistnngssähigken. de«
B - sttz der eriord - rlichen Mittel und Lau »
lionSsähigkeit aoSzuwetsen.

Angebote, welche diese- Beüimmong nicht
Nachkommen, bleiben anbei ückstchiigt.

Heidelberg, den 27. Juni 1 ?79.
Großh BeziilS Bahniugenienr .

Drnck » ad « » rlo , der G vra » » ' sche » Ho ! dachdracker « '
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